
Müttergespräche 

 

Drei Frauen trafen sich während ihres täglichen Spaziergangs in einem Park, der im 

direkten Zentrum der Häuser der drei Frauen liegt. Als sie sich an dem kleinem See, 

der am Rand des Parkes liegt, auf eine Bank setzten, um sich kurz zu erholen, 

sprach die erste der drei Frauen: ,,Mein Sohn“, sie legte eine Pause ein, damit die 

anderen beiden auch ja mitbekamen, was sie sagte, „ist so erfolgreich nach seinem 

Studium, dass er neben seinem Lebensunterhalt auch einen großen Teil meiner 

Mietkosten bezahlen kann.“ ,, Ja, aber mein Sohn ist so erfolgreich, dass er jeden 

Monat mindestes einmal auf eine Geschäftsreise gehen muss und das in die 

unterschiedlichsten Länder der Welt“, sprach die zweite Frau mit einer Spur von 

Arroganz und Trotz in der Stimme.                                                                      

„Warum erzählt du uns nicht, was dein Sohn so macht?“, fragte die erste Frau, die 

dritte höhnisch. „Es gibt nichts, womit ich prahlen könnte, wie ihr über eure Söhne. 

Mein Sohn hat einen durchschnittlichen Schulabschluss und einen noch 

durchschnittlicheren Job, aber er kommt jedes Wochenende zu mir, um mir bei 

Dingen im Haushalt zu helfen, die ich allein nicht erledigen könnte“, sprach sie, ein 

bisschen geknickt. Als sie zu Ende gesprochen hatte, sauste plötzlich ein roter 

Sportwagen über die Straße vor ihnen und die erste Frau rief: „Das ist mein Sohn, 

der von seiner Arbeit kommt.“ Doch ihr Sohn bemerkte sie nicht einmal. Die zweite 

Frau erhielt kurz darauf eine WhatsApp … „Mein Sohn ist soeben in L.A. 

eingetroffen“, berichtete sie mit Stolz. Einige Zeit verging und sie redeten über 

belanglose Themen, als der Sohn der dritten Frau auftauchte und ihr sagte: „Ich bin 

jetzt fertig mit der Wand in der Küche, brauchst du sonst noch etwas, Mom?“ „Aber 

nein mein Schatz, es war schon so lieb von dir, mir die Wand in der Küche zu 

streichen. Danke,“ erwiderte die dritte Frau. Daraufhin lächelte der Sohn, umarmte 

seine Mutter noch einmal zu Abschied und ging.                                                 

Gerade als die beiden anderen Frauen etwas sagen wollten, stand ein älterer Mann 

von der Bank neben ihnen auf, stützte sich auf seinen Stock und sagte: „Sie haben 

einen wirklich bemerkenswerten Sohn, gnädige Frau, er ist der einzige wahre Sohn, 

den ich hier erkennen kann.“ Mit diesen Worten ging er und ließ zwei Frauen verdutzt 

zurück, die dritte jedoch strahlte vor Freude. 


